
In m
anchen K

ulturen ist das S
prechen darüber

jedoch ein groß
es Tabu. F

ür viele E
ltern m

it M
ig-

rationshintergrund 
ist 

dieses 
T

hem
a 

m
it 

einer
besonderen A

ngst verbunden, die m
it F

rem
dheit

zusam
m

enhängt.

V
iele m

igrierte E
ltern begegnen in D

eutschland
das erste M

al dem
 T

hem
a “sexueller M

issbrauch”
und 

kennen 
es 

von 
ihrem

 
U

rsprungsland 
her

nicht. A
uch ist für sie die S

uche nach H
ilfe in

einem
 Land, in dem

 sie nicht groß
 gew

orden sind
und in dem

 sie sich m
it vielen gesellschaftlichen

S
trukturen nicht genügend auskennen, oft sehr

schw
ierig.

M
anche 

haben 
eventuell 

vor 
A

ktivitäten 
und

F
reizeitbeschäftigungen ihrer K

inder A
ngst, w

eil
sie z.B

. beim
 S

port, in K
indergruppen, Jugend-

zentren, bei P
artys oder Treffen m

it F
reunden die

G
efahr von sexuellen Ü

bergriffen fürchten. 
A

ndere m
ögen ihre K

inder nur engen V
erw

andten
und B

ekannten anvertrauen, w
eil sie keine frem

-
den E

inflüsse auf ihre K
inder zulassen w

ollen.
M

anche E
ltern m

it M
igrationshintergrund sind der

M
einung, dass K

inder in ihrer K
ultur gut genug

behütet aufw
achsen, w

eil sie nicht zur F
reizügig-

keit 
erzogen 

w
erden 

und 
daher 

auch 
keine

G
efahr für sexueller M

issbrauch besteht.

Leider 
können 

sexuelle 
Ü

bergriffe 
m

it 
diesen

V
orstellungen und M

aß
nahm

en nicht sicher ver-
hindert w

erden. S
exueller M

issbrauch kann auch
von vertrauten P

ersonen ausgeübt w
erden.

E
ltern 

können 
sich 

inform
ieren, 

vorbereiten 
und

stark 
m

achen. 
S

ie 
können 

für 
eine 

präventive
E

rziehung O
rientierungshilfen bekom

m
en und sich

dam
it befassen, w

as ihre T
öchter und S

öhne brau-
chen, um

 selbstbew
usster zu w

erden, ihre eigenen
R

echte zu kennen und beim
 eventuellen sexuellen

Ü
bergriff soviel V

ertrauen zu fassen, um
 sich ihren

E
ltern oder einer anderen B

ezugsperson m
itteilen

zu können.

E
ltern, egal aus w

elcher K
ultur, benötigen W

issen
und R

at, w
as sie am

 besten tun und w
orauf sie

achten können, dam
it ihre K

inder besser geschützt
sind.

In
 

d
ie

se
m

 
In

fo
rm

a
tio

n
sa

b
e

n
d

 
fü

r 
E

lte
rn

 
m

it
M

ig
ra

tio
n

sh
in

te
rg

ru
n

d
 

g
e

h
t 

e
s 

d
a

ru
m

, 
Ih

n
e

n
Inform

ationen 
zu 

geben 
und 

Ihre 
F

ragen 
zu

beantw
orten. 

W
ir bieten den E

ltern Inform
ationen über sexuel-

len M
issbrauch, T

äter und T
äterinnen und darü-

ber, w
ie diese vorgehen. D

arüber hinaus geht es
darum

, w
ie die E

ltern ihre K
inder m

öglichst gut
schützen können. 

F
ragen w

ie z.B
. 

O
b, w

ie und ab w
elchem

 A
lter m

acht es S
inn,

dass K
inder sexualpädagogische Inform

atio-
nen bekom

m
en?

W
ie kann ich m

it m
einem

 K
ind über sexuelle

G
ew

alt reden, ohne ihm
 A

ngst zu m
achen?

W
o bekom

m
e ich H

ilfe?

und viele andere F
ragen w

erden an dem
 A

bend
beantw

ortet.

D
arüber 

hinaus 
w

erden 
geeignete 

M
aterialien

und B
ücher vorgestellt.

D
er E

lternabend richtet sich an M
ütter und V

äter,
die 

selbst 
m

igriert 
sind 

oder 
M

igrationshinter-
grund haben.

E
r dauert etw

a 2-3 S
tunden.

S
exuellen

M
issbrauch gibt es

in allen K
ulturen

P
rävention hilf

t
D

er E
lternabend

Inform
ation ist der erste

S
chritt um

 K
inder besser

schützen zu können



Ist das auch bei uns
m

öglich?

E
lternabende 

zum
 

T
hem

a 
 

"B
esser 

inform
iert

sein, besser vorbeugen - S
chutz vor sexuellem

M
issb

ra
u

ch
 

a
n

 
M

ä
d

ch
e

n
 

u
n

d
 

Ju
n

g
e

n
 

m
it

M
igrationshintergrund" w

erden durchgeführt von:

P
arvaneh D

jafarzadeh
D

ipl. P
äd. und interkulturelle Trainerin/B

eraterin,
iranischer H

erkunft und M
itarbeiterin von A

M
Y

N
A

A
M

YN
A

e.V. bietet auch E
lternabende zu folgenden

T
hem

en an: 

W
ie 

schütze 
ich 

m
ein 

K
ind 

vor 
sexuellem

M
issbrauch? - S

exueller M
issbrauch und die

M
öglichkeiten der P

rävention

N
ase, 

B
auch 

und 
P

o 
- 

K
örpererfahrungen

u
n

d
 

S
e

xu
a

le
rzie

h
u

n
g

 
vo

n
 

K
in

d
e

rn
 

im
K

indergartenalter 

Ist 
d

a
s 

e
ig

e
n

tlich
 

n
o

ch
 

in
 

O
rd

n
u

n
g

?
 

-
U

m
gang m

it kindlicher S
exualität und sexuel-

len G
renzverletzungen unter K

indern

S
o buchen S

ie einen E
lternabend

Term
inanfragen

für E
lternabende können S

ie tele-
fonischsow

ie per M
ail, P

ost oder F
ax an uns rich-

ten. G
erne können S

ie uns schon vorab Ihre spe-
ziellen W

ünsche und F
ragen nennen.

U
nsere T

elefonzeiten:
D

i 10-12 und 14-16 U
hr

, D
o 10-12 U

hr

O
rt:

D
er E

lternabend kann in den R
äum

en Ihrer
E

inrichtung 
stattfinden. 

S
ie 

können 
aber 

auch
gegen 

einen 
geringen A

ufpreis 
die 

R
äum

e 
von

A
M

YN
A

nutzen.

K
osten:

nach V
ereinbarung

S
ie bekom

m
en einen schriftlichen V

ertrag
, den S

ie
uns innerhalb von 14 Tagen unterschrieben zurück-
schicken. N

ach der V
eranstaltung erhalten S

ie von
uns eine R

echnung
über die vereinbarten K

osten.
B

is vier W
ochen vor dem

 vereinbarten Term
in ist

eine A
bsage Ihrerseits kostenlos m

öglich. B
ei kurz-

fristigen A
bsagen

stellen w
ir eine A

usfallgebühr in
R

echnung.

A
M

Y
N

A
w

ird von der Landeshautstadt M
ünchen bezuschusst.

A
M

Y
N

A
e.V.

Institut zur P
rävention von sexuellem

 M
issbrauch

M
ariahilfplatz 9

81541 M
ünchen

Telefon: (089) 201 70 01
FA

X
: (089) 201 10 95

info@
am

yna.de
w

w
w

.am
yna.de

W
ir freuen uns über jede S

pende:
A

M
Y
N

A
 e.V.

K
tnr. 782 49 00

B
LZ

  700 20 500 
B

ank für S
ozialw

irtschaft M
ünchen

S
pendentelefonnum

m
er (5�): 0900-144 11 55 

(nur aus dem
 F

estnetz der deutschen Telekom
)

B
e

s
s

e
r in

fo
rm
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rt s
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,
b

e
s

s
e

r v
o

rb
e

u
g

e
n

S
c

h
u

tz
 v

o
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x

u
e
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is

s
b
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c
h

a
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d
c
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u

n
g

e
n

 m
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M
ig
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tio

n
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h
in
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rg

ru
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V
e

ra
n

s
ta

ltu
n

g
e

n
 fü

r M
ü

tte
r u

n
d

 V
ä

te
r

m
it M

ig
ra

tio
n

s
h

in
te

rg
ru

n
d


